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Die Entwässerungs-
systeme von Dall-
mer bestehen aus 
einer Vielzahl an 
Spritzgießteilen, die 
alle hausintern ent-
wickelt und produ-
ziert werden. 

park von Dallmer. Ihr Durchschnittsalter 
wurden gerade deutlich gesenkt. Eine gan-
ze Reihe neuer Spritzgießmaschinen hat 
Engel zusammen mit mehreren Robotern 
unterschiedlicher Bauarten nach Arnsberg 
geliefert. Bevorzugter Maschinentyp für 
kleine und mittlere Schließkräfte: Die Vic-
tory, die für die Komponenten der Dalldrain 
Serie zum Einsatz kommt. 

Die größten Komponenten, das Gehäuse 
und das Kugelgelenk, werden auf einer Vic-
tory 120 produziert und die Manschette, die 
Estrich und Bodenbelag verbindet, auf einer 
Victory 120 Combi  im Mehrkomponenten-
spritzguss. Zunächst legt der Viper Roboter 
das Abdichtvlies ins Werkzeug ein. Im ers-
ten Spritzgießschritt wird diese mit Poly-
propylen hinterspritzt. Dann dreht das 
Werkzeug, um im zweiten Schritt eine Dich-
tung aus TPE anzuspritzen. Für das Kugel-
gelenk, das für einen spannungsfreien An-
schluss des Entwässerungssystems an die 
Abwasserleitung sorgt, kommt ein Vierka-
vitätenwerkzeug zum Einsatz. Verarbeitet 
wird ebenfalls Polypropylen (PP). PP ist der 
in der Dallmer-Spritzerei am häufigsten 
eingesetzte Werkstoff. Er verbindet Stabi-

Einblick. Dämmsysteme entkoppeln den 
Ablauf von der Bodenplatte, sodass die Nach-
barn weiterschlafen können, wenn nachts 
geduscht wird. Alle Produkte entwickelt, 
designt und konstruiert Dallmer selbst. Der 
hauseigene Werkzeugbau grenzt unmittel-
bar an die Produktionshallen an. „Wir haben 
kurze Wege und können neue Ideen kurz-
fristig umsetzen“, sagt Föltz.

Dalldrain heißt die jüngste Innovation 
der Sauerländer. Die Punktabläufe zur Bo-
denentwässerung werden im Bad, Spa oder 
Keller eingesetzt und in unterschiedlichen 
Varianten angeboten. So lassen sie sich zum 
Beispiel in der Höhe an die Einbausituation 
anpassen, um auch bei einem sehr flachen 
Bodenaufbau eine sichere Entwässerung zu 
gewährleisten. Es gibt drei Ablaufgehäuse-
typen, die sich mit 18 unterschiedlichen 
Aufsätzen kombinieren lassen. In Summe 
ergibt dies eine Vielzahl und Vielfalt  an 
Spritzgießteilen für eine Produktserie. 

Eine Reihe neuer Victory Maschinen hat 
den Maschinenpark verjüngt
Spritzgießmaschinen mit Schließkräften von 
800 bis 13.000 kN umfasst der Maschinen-

Der Name Dallmer steht für in-
novative Sanitärtechnik – und 
ein gewisses Understatement. 
Ins Auge fällt dem Badbenutzer 
das schlichte Design, eine sch-

male Duschrinne oder ein feines Rost aus 
hochwertigem Edelstahl im Boden. Die tech-
nologische Kompetenz der Dallmer-Ingeni-
eure und -Techniker erschließt sich nicht 
auf den ersten Blick und ist schon gar nicht 
vollständig sichtbar. Wesentliche Teile des 
Entwässerungssystems liegen versteckt im 
Boden, eingegossen in Estrich. Die Schnitt-
modelle im Besprechungs- und Präsentati-
onsraum geben technologische Raffinesse 
preis. Denn eine zuverlässige und leise Ge-
bäudeentwässerung ist nichts Selbstver-
ständliches, sondern das Ergebnis kontinu-
ierlicher Entwicklungsarbeit. Die Entwäs-
serungssysteme bestehen aus einer Vielzahl 
an Bauteilen, von denen die meisten im 
Spritzgießprozess aus Kunststoff produziert 
werden und jedes einzelne eine wichtige 
Funktion erfüllt. 

„Schallisolation gehört zu unseren per-
manenten Entwicklungsschwerpunkten“, 
gibt Fertigungsleiter Andreas Föltz einen 

Mit neuen Spritzgießmaschinen von Engel investiert Entwässerungsspezialist Dallmer in die 
Zukunft –  Digitalisierung und Nachhaltigkeit standen im Fokus der Investition – IQ-Systeme ein 
Aspekt der Digitalisierungsstrategie – neue Maschinen sind für die Rezyklatverarbeitung gerüstet

Susanne Zinckgraf, Manager Public Relations, Engel Austria

Das Ziel ist die  
transparente Fertigung

Mehr über Kunststoffe erfahren Sie hier

https://www.k-zeitung.de/
https://www.k-zeitung.de/
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Treffen in Arnsberg (von links): Rolf Saß (Geschäftsführer Engel Deutschland am Standort Hagen), 
Dominik Cordes (Vertrieb Engel Deutschland), Johannes Dallmer (Geschäftsführender Gesellschaf-
ter von Dallmer), Andreas Fölt (Fertigungsleiter von Dallmer), und Christoph Steger, CSO von Engel. 
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„„Mit den neuen Spritz-
gießmaschinen sind wir 
effizienter und vor allem 

nachhaltiger. Sie benötigen 
deutlich weniger Energie als 

die alten Maschinen.““
Johannes Dallmer, Geschäftsführender 

Gesellschafter, Dallmer 

lität mit Langlebigkeit und ist damit nach-
haltig. 

„Wir sind auf eine sehr hohe Abform-
genauigkeit angewiesen, damit das Kugel-
gelenk dauerhaft abdichtet“, erklärt Föltz. 
„Präzision und Wiederholgenauigkeit sind 
unsere zentralen Anforderungen an die 
Spritzgießmaschinen. Die Victory Maschinen 
sichern uns hier eine hohe Prozessstabilität.“ 
Verantwortlich dafür ist unter anderem die 
ausgezeichnete Parallelität der Werkzeug-
aufspannplatten, die auch beim Schließkraft-
aufbau und Einspritzen erhalten bleibt. 
Hinzu kommen die Force Divider, die die 
Schließkraft gleichmäßig über die Werkzeug-
aufspannplatten verteilen. 

IQ Clamp Control steigert 
Reproduzierbarkeit
Für ein zusätzliches Plus an Sicherheit geht 
Dallmer mit den neu gelieferten Spritzgieß-
maschinen  einen Schritt in Richtung Digi-
talisierung. Alle Maschinen sind mit intel-
ligenten Assistenzsystemen aus dem Inject 
4.0 Programm von Engel ausgerüstet. „IQ 
Clamp Control hat uns am meisten über-
rascht“, berichtet Föltz. Die Software ermit-
telt auf Basis der Werkzeugatmung die für 

den jeweiligen Spritzgießprozess opti-
male Schließkraft und regelt bei der 
Produktion der Dalldrain-Komponen-
ten zum Teil von 1.200 auf 800 kN 
runter. „Wir steigern damit noch weiter 
die Qualität und Reproduzierbarkeit“, 
so Föltz. „Überspritzen und Gratbildung 
können wir sicher ausschließen, und 
noch dazu verbessern wir die Werkzeu-
gentlüftung und verlangsamen den 
Verschleiß.“

Alle Daten sollen zentral 
zusammengeführt werden 
Die IQ-Systeme sind nur ein Aspekt der 
insgesamt sehr umfangreichen Digita-
lisierungsstrategie von Dallmer. „Unser 
Ziel ist mehr Transparenz. Wir möchten 
alle Komponenten der Fertigung zent-
ral verwalten, qualitätsrelevante Pro-
zessparameter Schuss für Schuss auf-
zeichnen und auswerten, um den Pro-
zess immer weiter zu verbessern“, sagt 
Föltz. Besonders  wichtig ist dem Fer-
tigungsleiter, im Zuge der Digitalisie-
rung alle Daten  zentral  zusammenzu-
führen. Die CC300 Steuerung der Engel-
Spritzgießmaschinen gibt ihm genau 
diesen Überblick über den Gesamtpro-
zess, denn die Assistenzsysteme sind 
ebenso wie die Automatisierung voll-
ständig in die Maschinensteuerung  
integriert. Über das Bedienpanel der 
Maschinen lässt sich die gesamte Fer-
tigungszelle steuern, und bei Bedarf 
können die Daten aus der Ferne über 
eine Internet-Verbindung abgerufen 
werden. Nicht zuletzt macht es die Steu-
erungsintegration für das Maschinen-
bedienpersonal einfacher, sich auf die 
neuen Systeme einzulassen. 

Auch bei der Inbetriebnahme der neuen 
Maschinen und den damit verbundenen 
Mitarbeiterschulungen machte Dallmer ei-
nen Digitalisierungssprung. Wegen der 
Corona-Pandemie fanden viele Besprechun-
gen virtuell statt und das Training wurde 
online durchgeführt. Über das Fernwar-
tungstool E-Connect 24 steuerte der Engel-
Trainer  von seinem Homeoffice aus die 
Maschinen in Arnsberg fern und konnte  so 
dem Dallmer-Team auch ohne ein persön-
liches Treffen sehr anschaulich präsentieren, 
wie sich mit Hilfe der neuen Assistenzsys-
teme zusätzliche Qualitäts- und Effizienz-
potenziale ausschöpfen lassen.

Der Energiebedarf ist deutlich gesunken 
Nachhaltigkeit  ist neben Industrie 4.0 das 
zweite große strategische Thema, das bei 
Dallmer die Richtung vorgibt. So ist es nicht 
verwunderlich, dass die hohe Energieeffizi-
enz der Spritzgießmaschinen aus dem Hau-
se Engel ursprünglich den Ausschlag für die 
Zusammenarbeit der beiden Familienunter-
nehmen gab. Dank Ecodrive, der Servohy-
draulik von Engel, die seit einigen Jahren 
zum Standardlieferumfang der Victory-
Maschinen gehört, spart Dallmer bei man-
chen Anwendungen im Vergleich zu den 
früheren hydraulischen Maschinen ohne 
Ecodrive viel Energie ein. „Das macht die 
Engel-Maschinen auch wirtschaftlich so 
interessant“, betont der Geschäftsführende 
Gesellschafter Johannes Dallmer.

„Wir beobachten den Markt und neue 
Entwicklungen sehr genau. Sobald  es nach-
haltigere Alternativen gibt, evaluieren wir  
diese für unsere Produkte“, sagt Föltz. Ein 
Beispiel ist der Einsatz von Rezyklat. Bau-
schutzdeckel, die die Entwässerungssysteme 
während der Bauphase vor Verschmutzungen 
schützen, werden bereits aus recyceltem 
Kunststoff produziert. Alle neuen Maschinen 
von Engel sind für die Rezyklatverarbeitung 
gerüstet. Sie wurden mit besonders wider-
standsfähigen Plastifizierschnecken ausge-
stattet, um die Maschinen auf lange Sicht 
flexibel einsetzen zu können. „Mit Engel 
sind wir technologisch immer state of the 
art“, sagt Dallmer. „Engel ist ein sehr zuver-
lässiger Partner und für uns immer  schnell 
zu erreichen. Der Standort Hagen ist ja gleich 
nebenan.“ 
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